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President
Peter und Hannelore Schensick

Tel: 0 30 - 78 99 21 50 Fax: 0 30 - 78 67 00 6
president@eaasdc.de

Dear members,

we do not need another setting-out, there
has been already more than enough set
out and lost. What we actually do need,
is a little more peace, consideration, re-
spect, more communicative board coop-
eration, and no public discussion prior to
achieving a common board position.

Our members do not want to be used as
referees all the time!

Permanently and illegitimately partial
information is being leaked via internet
into the public about internal decision-
finding processes, and with an unfair atti-
tude too, by the way. This principally
happens in an accusing style. The board
needs an occasion to discuss problems
and questions internally first, and then
only a composed and confident internal
cooperation appears to be possible.

As chairman of the board I always saw it
as my duty to defend my board members
against allegations from third parties.

Thus having reacted against serious al-
legations with information, made me a
contender and assault target to some,
although it is not my intention to fight, but
to work constructively for the good of our
association.

Regrettably I find myself unable to
defend and tolerate some board mem-
ber’s offences.

Various violations against guidelines,
rules and laws have reached a level in
amount and maliciousness that can not
be tolerated any longer.

There were:
 multiple publications of documents

containing internal discussions of the

Liebe Mitglieder,

wir brauchen keinen neuen Aufbruch, aufge-
brochen wurde genug. Was wir brauchen, ist
ein wenig mehr Ruhe, Besonnenheit, Respekt
und mehr kommunikative Arbeit im Board, und
keine öffentliche Diskussion, bevor eine
Boardmeinung erarbeitet werden kann.

Die Mitglieder der EAASDC wollen nicht stän-
dig als Schiedsrichter angerufen werden.

Es werden ständig und unzulässigerweise, im
Übrigen auch in unfairer Handlung, interne
Zwischeninformationen über das Internet an
die Öffentlichkeit gebracht. Dies grundsätzlich
auch in anklagender Form. Das Board muss
Gelegenheit haben, Probleme und Fragen erst
einmal intern auszudiskutieren, nur dann ist
eine Beruhigung der Situation und eine ver-
trauensvolle interne Arbeit möglich.

Auf Grund meiner Funktion als Vorsitzender,
sah ich es als meine Aufgabe an, mich vor die
Boardmitglieder gegen Anschuldigungen von
Dritten zu stellen.

Auf gravierende Anschuldigungen habe ich
mich immer bemüht aufklärend zu reagieren
und bin dadurch zum „Streitpartner“ und An-
griffsobjekt geworden. Mein Anliegen ist es
aber nicht zu streiten, sondern konstruktive
Arbeit für den Verband zu leisten.

Es ist mir nicht mehr möglich, Verfehlungen
und Pflichtverletzungen einiger Boardmitglie-
der zu vertreten und zu tolerieren.

Nach diversen Verstößen gegen Regeln, Vor-
schriften und Gesetze haben die Verfehlungen
und Pflichtverletzungen eine Summe und
Qualität erreicht, die nicht länger tolerierbar
ist.

Es gab
 mehrfach die Weitergabe von board-

internem Schriftwechsel,
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board,

 multiple publications of legal docu-
ments to and from courts,

 multiple unauthorized uses of the
EAASDC server codes,

 violations to permit third parties the
unauthorized use of the EAASDC
mail account,

 multiple violations of board decisions
and agreements.

All this is not permissible under our rules
as well as under the generally accepted
perception of legitimate and fair behav-
iour.

Most of these violations verifiably can be
attached to certain individuals, as in the
case of the protocol tape of the Dachau
membership meeting, solely determined
for the correct production of the minutes.

Jürgen Weißenborn declared at the ex-
traordinary membership meeting in Kas-
sel that he received the above mentioned
recording from vice president Rainer
Scheiblich and loaded them up into the
“Forum”. By mail he informed me, that he
received various data from an EAASDC-
boardmember. JRW has published a
courtdocument given to him by Rainer
Scheiblich.

In order to maintain confidentiality for the
work in our board – internal paperwork
as well as emails – the conduct of vice
president Rainer Scheiblich caused me
to suspend him from office.

Regrettably no explanation about his ac-
tions was given by him to board or me
since that extraordinary membership
meeting in Kassel on July 4th 2010.
Therefore a basis for an appropriate co-
operation no longer exists and associa-
tion as well as board must not bear the
imputation of his administration and him
representing his board position.

Suspending does not stand for losing
the office, but for being restricted from
executing his tasks as vice president.

A motion to remove him from office is

 mehrfach die Weitergabe von gerichtli-
chem Schriftwechsel,

 mehrfach den Missbrauch der überlasse-
nen Zugangscodes zum EAASDC-Server,

 Überlassung der EAASDC-Mailadresse an
Dritte und,

 mehrfach das Verletzen von Board-
beschlüssen und -vereinbarungen.

All dies ist nach unseren Regeln und nach
allgemein akzeptierten Vorstellungen von
rechtmäßigem und fairem Verhalten nicht zu-
lässig.

Die meisten Vorfälle können nachweislich be-
stimmten Personen zugeordnet werden, so
auch die Weitergabe der ausschließlich zur
Protokollerstellung aufgenommenen Tonspur
des Meetings in Dachau.

Es wurde während der außerordentlichen MV
in Kassel von Jürgen R. Weißenborn vorge-
tragen, dass er die Tonspur vom Vice Presi-
dent Rainer Scheiblich erhalten hat und ins
Forum gestellt hat. In einer Mail schrieb er mir,
dass er div. Daten von einem EAASDC Vor-
standsmitglied erhalten hat. Jürgen R. Wei-
ßenborn hat eine Brief des Amtsgerichtes von
Rainer Scheiblich erhalten und veröffentlicht.

Um die Vertraulichkeit der Vorstandsarbeit im
internen Schrift-/Mailverkehr sicherzustellen,
hat mich das Verhalten des Vice-President
Rainer Scheiblich veranlasst, ihn zu suspen-
dieren.

Seit der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung in Kassel am 04.07.10 haben wir
bedauerlicherweise von ihm keine erklärende
Äußerung, dem Vorstand oder mir gegenüber
erhalten. Damit ist einer sachgerechten Zu-
sammenarbeit die Basis entzogen, und ein
Verbleiben im Amt bzw. Funktionsausübung
ist dem Verband und dem Board nicht zumut-
bar.

Suspendierung heißt, er ist nicht vom Amt
enthoben, sonder nur von der Ausübung des
Amtes als Vice President freigestellt, d. h. er
darf sein Amt z. Z. nicht wahrnehmen.

Der Antrag zur Amtsenthebung, also Entfer-
nung aus dem Amt, obliegt allein der MV,
deshalb wird dieser Antrag zur Entscheidung
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solely up to the membership meeting,
consequently this motion will be found on
the agenda of the next membership
meeting.

Even after the scandal was revealed in
Kassel did I get third party answers refer-
ring to internal board mails. Motions for
the membership meeting in Gelsen-
kirchen, confidential within the board of
course until publication in the Bulletin,
have been passed on to third parties al-
ready.

That is why after legal counsel I had no
other choice but suspending him, accord-
ing to said legal counsel a consequence
totally appropriate, required, and neces-
sary under the circumstances. To pre-
vent further damage, the president is
the one with the duty and privilege to
decide that.

I sincerely ask for your appreciation,
since under the conditions presented a
board cooperation for the good of our
association rendered any other option
impossible.

Startled I had to receive the news now
that board members were challenged by
third parties to violate the confidentiality
of our board cooperation; they were
asked to render information about inter-
nal affairs!

Here with the assurance of confidentiality
for the breach of confidence!

Excerpt from mails to board members:

“Should against our expectations
certain ordinances for board mem-
bers prohibit your comments, we can
assure you, that your answers are
not going to be published and your
information will be treated confiden-
tially “

Too bad, we could achieve much more, it
could be so much fun !

selbstverständlich auf der Tagesordnung der
nächsten MV stehen.

Selbst nach diesem Eklat in Kassel bekam ich
danach auf boardinterne Mails wieder Antwort
von Dritten außerhalb des Boards. Anträge
zur MV in Gelsenkirchen, die bis zur Veröf-
fentlichung im Bulletin vom Bord vertraulich zu
behandeln sind, wurden bereits wieder an
Dritte weitergeleitet.

Es blieb mir keine andere Möglichkeit, als den
Weg der Suspendierung, nach eingehender
Rechtsberatung, einzuschlagen. Eine Sus-
pendierung ist nach den Aussagen des
Rechtsanwaltes bei diesen Verstößen absolut
angemessen und erforderlich und sachdien-
lich notwendig.

Dem Vorsitzenden ist die Entscheidung
vorbehalten und zugestanden, um weiteren
Schaden vom Verband abzuwenden.

Ich bitte um Verständnis, dass unter diesen
Umständen für eine Vorstandsabeit zum Woh-
le des Verbandes keine andere Vorgehens-
weise möglich war.

Außerdem muss ich jetzt mit Entsetzen zur
Kenntnis nehmen, dass einzelne Boardmitg-
lieder von Dritten aufgefordert werden die Ver-
traulichkeit der Boardarbeit zu brechen; sie
wurden gebeten, Auskunft über interne Vor-
gänge geben ! !.

Dies mit der Zusicherung der Vertraulichkeit
für den Bruch der Vertraulichkeit !

Auszug von Mail an Boardmitglieder :

„Sollten wider Erwarten gewisse Erlasse
Dir als Board-Mitglied die Stellungsnahme
verweigern, können wir sicher stellen,
dass Deine Antworten nicht veröffentlicht
und Deine Angaben vertraulich behandelt
werden.“

Schade wir könnten Anderes auf den Weg
bringen, es könnte so viel Spaß machen.

Hannelore und Peter Schensick


